
Die Inklusion in Deutschland 

wird immer besser 

 

Die Vereinten Nationen 

sind eine Organisation. 

Sehr viele Länder von der ganzen Welt 

machen in der Organisation mit. 

Das kurze Wort für die Vereinten Nationen ist: 

UN. 

So spricht man das: u en 

Die UN will Frieden 

für alle Länder auf der ganzen Welt. 

Und sie achtet auf die Rechte 

von den Menschen. 

 

Die UN hat einen Ausschuss. 

Ein Ausschuss ist eine Gruppe. 

18 Fach-Leute aus verschiedenen Ländern 

sind in der Gruppe. 

Die Fach-Leute prüfen: 

Setzen die Länder 

die UN-Behinderten-Rechts-Konvention 

gut um. 

So spricht man das: kon wen zion. 

Das kurze Wort dafür ist: UN-BRK. 

So spricht man das: u en bee er ka. 

  



Die UN-BRK ist ein Text über die Rechte 

von Menschen mit Behinderungen. 

Die UN-BRK gibt es seit 6 Jahren. 

Die UN-BRK sagt: 

Menschen mit Behinderungen sollen 

in der Gesellschaft mit-machen können. 

Und sie haben die gleichen Rechte 

wie Menschen ohne Behinderungen. 

Die UN-BRK sagt auch: 

Was die Länder machen müssen: 

Damit Menschen mit Behinderungen 

gut leben können. 

Und welche Gesetze 

es für Menschen mit Behinderungen geben soll. 

 

Der Ausschuss von der UN prüft: 

Machen die Staaten alles richtig 

mit den Rechten 

von Menschen mit Behinderungen. 

Der Ausschuss meint: 

Deutschland setzt die UN-BRK gut um. 

  



In Deutschland gibt es schon 

viele von den Gesetzen aus der UN-BRK. 

Zum Beispiel: 

Ein Gesetz über die Personen-Beförderung. 

Das Gesetz sagt: 

Menschen mit Behinderungen 

sollen gut Bahn fahren können. 

Und Bus. 

 

Der Ausschuss hat auch gesagt: 

Was Deutschland noch machen muss. 

 

Deutschland soll überlegen: 

Wie Frauen mit Behinderungen 

besseren Schutz vor Gewalt bekommen. 

Damit den Frauen nichts passiert. 

 

Der Ausschuss hat vorgeschlagen: 

Deutschland soll 

eine Beschwerde-Stelle machen. 

Menschen mit Behinderungen können 

an die Beschwerde-Stelle schreiben. 

Und sagen: Was sie stört. 

Oder was besser sein sollte. 

  



Es gibt eine Gruppe mit Fach-Leuten 

in Deutschland: 

Die sich um die UN-BRK kümmern. 

Die Gruppe nennt man auch Delegation. 

So spricht man das: de le ga zjon. 

Die Delegation denkt nach: 

Wie die UN-BRK 

den Menschen mit Behinderungen 

in Deutschland am besten helfen kann. 

Der Ausschuss von der UN meint: 

Die deutsche Delegation ist sehr gut. 

 

Die Delegation trifft sich regelmäßig: 

Damit die Inklusion noch besser klappt. 

Das letzte Treffen war im April. 

Die Fach-Leute haben über 

das Bundes-Teilhabe-Gesetz gesprochen. 

Das Gesetz soll Menschen mit Behinderungen 

helfen. 

Zum Beispiel: 

Das Gesetz soll die Eingliederungs-Hilfe 

besser machen. 

Und das Gesetz soll die Lebens-Situation 

von Menschen mit Behinderungen verbessern. 

  



Es gibt auch den 

Beauftragten der Bundes-Regierung 

für die Belange behinderter Menschen. 

Im Moment ist das eine Frau. 

Sie heißt Verena Bentele 

Die Beauftragte kümmert sich um die Interessen 

von Menschen mit Behinderungen 

in Deutschland. 

Menschen mit Behinderungen können 

der Beauftragten zum Beispiel 

über ihre Probleme schreiben. 

Der Ausschuss sagt: 

Die Beauftragte ist auch sehr sinnvoll. 

 

Deutschland möchte: 

Menschen mit Behinderungen sollen 

gut leben können. 

Und überall mit-machen können. 

Das nennt man auch Inklusion. 

 

Der Ausschuss von der UN hat gesagt: 

Die Inklusion in Deutschland 

wird immer besser. 

Mit den neuen Gesetzen. 

Und mit neuen Hilfen 

für Menschen mit Behinderungen. 

  



Wer hat den Text 

in Leichter Sprache gemacht? 

 

Büro für Leichte Sprache Köln 

Cäsarstr. 58 

50968 Köln 

E-Mail: info@leichte-sprache.koeln 

www.leichte-sprache.koeln 

 

Tasso Griep und Michèle Gries 

haben den Text in Leichter Sprache geschrieben. 

 

Dirk Stauber hat den Text 

auf Leichte Sprache geprüft. 

 

Kirsten Scholz und Ellen Sturm 

haben die Bilder gemalt. 

 

Das Zeichen für Leichte Sprache ist von 

Inclusion Europe. 

So spricht man das: in klu schen ju rop. 

Sie bekommen im Internet mehr Infos 

über Inclusion Europe. 

Das ist die Internet-Adresse: 

www.inclusion-europe.org/etr 

 


